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Untere Süßwassermolasse 
Untere Meeresmolasse 
 
Im östlichen Alpenvorland hielt die Ablagerung von überwiegend Feinsedimenten und Sanden 
der Unteren Meeresmolasse bis ins Untermiozän an.  

Im westlichen Teil des Beckens dagegen wurde das Meer bereits ab dem Oberoligozän von 
riesigen Schuttfächern aus Kies, Sand und – zum Beckeninnern zunehmend – von Feinsedi-
menten verdrängt. Diese Untere Süßwassermolasse bildet im Allgäu die morphologisch auf-
fälligen „Nagelfluhketten“.  

Im Küstenbereich des Molassemeeres entstanden aus den Sumpfwäldern der Unteren 
Brackwassermolasse die späteren Pechkohlevorkommen der Faltenmolasse, die bis in die 
jüngere Vergangenheit abgebaut wurden. 

 

Abb.1: Schemaprofil der unteren Meeres-      Abb.2: Ablagerungssystem der unteren Meeres- 
           und Süßwassermolasse                                  und Süßwassermolasse 
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